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fonnen bie Diftangen bei ben Uebungen ober oorher

im Bimmer beliebig mit bem Sixte\ abgeftochen wer*
ben; ber Dbjeftftgnatift muß jebe«mal bie Stummer,
hei ber er fteht rufen, btafen ober winfen; bie Stei*

benfolge ift hier gleichgültig. E« ftnb auf biefe

SBeife ttngäbtige Sartattonen möglich, eingenommen
e« feien im Umfange einer Siertelftunbe nur 100

fünfte befannt unb jeber biefer 100 fünfte eigne

ftch wieber at« ©tanbpunft, »on bem au« man auf
alle anbern fünfte bie Entfernung wieber fchä$en

fann, fo wirb man fein Sehtag mit ©chähen niebt

fertig. Sieße man alfo in einem Kantone fo »iete

Sßläfce ber Slrt bchanbeln, baß etwa für 4 bi« 6

Duabratftttuben ein foldjer UebttngSplafc präparirt
würbe, fo wäre mit wenigen Koften auf ttnenbticbe

Beitett bin bem Diftangenfcbäfcen ber wefentltchfte
Sorfchub geteiftet. gür bie fchiefen Diftangen (berg*
auf ober bergab) muffen bie Hoben ber S«nfte an*
gegeben fein, worauf e« nicht fcbwer ift, bie fchiefe

Diftang hinlänglich genau gu berechnen, fo baß für
jebe Uebung gum Sorau« im Bintmer eine Sifte an*
gelegt werben fann. Hier würbe bie Slu«einanberfe=
jjttng ber Serechnung gu weit führen; ohne B^eifet
gibt e« aber mebr ©elegenheit, ba« Stötbfge barüber

Den{enigen beigubrhgen, bie feine matbematifche

Silbung genoffen haben. UebrigettS ift nicht gefagt,
baß gerabe feweitS ber 3nftrufrenbe biefe Serecbnung
felbft machen muffe; man ftnbet überall etwa funbige
Seilte, welche halb einen orbentltcben Sorratb foteher

Diftangen berechnet batten. Uttb nun für bieSmat

gum ©chluffe:

DaS Diftangenfchäfcen at« Stationalfpiet.
Eine neue 3oee! Unb boch, wat ift leichter au«gtt*
fübren, wenn man nur ben guten ^Bitten hat! —
Durch bie oben angegebenett HülfSmittel erleichtern
wir bie Uebung überbaupt unb machen eS möglich,
ba^ fte mit Suft betrieben werbe; bie Sßrogentrech-

nung l>ilft unS bie heften Seiftttngen eines Uebung«»

tage« attSgumitteh, refp. bie Stefuttate in ehe <Btn=

feufolge gu bringen — «Prämien bagu!! — DaS

gange Problem ift um fo eber gelöst, als bieran
obne Uniform unb SBaffen alte SBaffengattnngen
Sbeit nebmen fonnen. SBer tbut nun ben erften

SBurf?!!

Dann ift auch nicht gefagt, baß wenn »on Beit
gu Beit Sebörben, Dfftgiere ober Sßriüaten burch

Prämien aufmuntern, nicht aud) bie Sbeihebmer
felbft burch Eintagen (Doppel) ftch gegenfeitig prä*
miren fönneu. 3eber fe$t g. S. per Diftang 10 Et.,
wooon man eine gewiffe Babt Prämien mad)t, unb
nach ©chäfcung jeber Diftang oertheitt jc. je. Die
Sartationen ftnben ftch »on felbft. Unb nun genug
baoon! 3ebeS weitere 2Bort wäre überftüfftg; bie

Sbat bleibt bie Hauptfachs

Feuilleton.

Erinnerungen eine* alten ^olbaten.

(gortfefemtg.)

Dem in ben beftigftett gieberanfätten ant SJtorgen

banieberliegenben ©eneral DchS gebübrt baS unbe*

ftrittene Serbienft, Derjenige gewefen gu fein, ber,

als er SJtittag« bei be« Sruppen gu $ferbe erfebien,

ber bereits »ertoren gegebenen ©ad)e wieber Halt,
bem ©olbaten wieber SJtutb unb Bttoerftcht »erlieb.

SJtit ibm fam ein Sheit ber fchon feit SBocbm in ber

Slmbutang »on ©aria beftnblichen franfen unb »er*

wunbeten Dfftgiere, unter Sintern Sieutenant ©d)u=

madicr unferS SataittonS, bem »or brei Sagen ber

red)te Slrm auS ber ©ebutter amputirt war unb ber

baarbattpt mit ftattembem Haar unb SJtantet auf
einem febwarge« uferte wie ein Stad)egefpenft um*

berftog unb bie ©olbaten ermutigte, wieber gum

Sorfchein. StuS* unb Eingänge ber beiben ©aria'S
würben Perrammelt, ntebrere Haufer unb bie Kirch*

bofSmauer frenetirt, bie porbanbenen ©efchüfce an

ben geeignetften fünften aufgefabren, alte nur irgenb

noch fampffäbige SJtannfcbaft gefammett unb hewaff*

net, bie im geuer gewefenc mit ©peife unb Sranf
erquidt unb mit frifcher SJtttnition »erfeben unb an

beiben Ser=Ufern in gwei Stbtbeilungen, eine gegen

©an $ebret, bie anbere gegen Eafa ben Stocca, uttb

ehe Haupt*Stefer»e in unb bei ©aria, aufgeftettt.

©o war eS 3 Ubr StachmlttagS geworben, atS ein in

biefer Beit uugewöbnlicheS ©ewitter ftd) in heftigem

^lafcregen enttub unb ©efttnbe unb Kranfe bis auf

bie Haut burebnäßte unb baS bereits wieber begitt*

nenbe ©ewebrfeuer gum ©chweigen brachte, ©egen

5 Uhr, atS baS SBetter ftch aufklärte, brachen bie

Katalanen in brei Kolonnen auS ©irona heraus,

burch taS HülfStbor, burch baS »on ©an Ebriftooal
unb auS bem grangöftfthen Sbor. Die erfte begnügte

ftch mit bem Seft^ beS wät)renb ber Stacht »on bem

Selagerer bereits »erlaffene« KtofterS Daniel; bie

gweite wollte wabrfcheinlid) ben Erfolg ber anbern

beiben abwarten, et)e fte ben entfebeibenben Stngriff

auf SJtonjui* unternabm; bie britte, bie auf ber

großen ©traße bis ©an Sebret bereits »orgerüdt

war, ließ ftd) burd) einige auf ihre Dueue abge*

feuerte KartätfaVnfchüffc gum ©tufcen, Hatten uttb

bann fogar gur Umfebr i« bie ©tabt bewegen, ©ar*
cia Eonbe glaubte für feine $crfon genug getban gu

^aben unb nun auch beut Dber=©enerat Slafe et*

waS übertaffen gu muffen. Diefe für unS fo über*

auS glüdtiebe Umfebr ber britten Kolonne, ber SBen*

bepunft ber Ereigniffe beS beuttgen SageS, war bie

golge beS fübnett unb entfchloffenen SenebmenS et*

neS* jungen Dfftgier«, beS SicutenantS oon Eöttn

»om 4ten weftpbätifchen Stegiment (Sruber beS beim

©türm beS SJtonjuich getötteten), ber eine Serbin*

bungSwache gwifchen $ebret unb SJtonjuid) bhter ber
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können die Distanzen bei den Uebungen oder vorher
im Zimmer beliebig mit dem Zirkel abgestochen werden;

der Objektstgnalist muß jedesmal die Nummer,
bei der er steht rufen, blasen oder winken; die

Reihenfolge ist hier gleichgültig. Es stnd auf diese

Weise unzählige Variationen möglich. Angenommen
es seien im Umfange einer Viertelstunde nnr 100

Punkte bekannt und jeder dieser 100 Punkte eigne

sich wieder als Standpunkt, von dem aus man auf
alle andern Punkte die Entfernung wieder schätzen

kann, so wird man sein Lebtag mit Schätzen nicht

fertig. Ließe man also in einem Kantone so viele

Plätze der Art behandeln, daß etwa für 4 bis 6

Quadratstnnden ein solcher Uebungsplatz präparirt
würde, so wäre mit wenigen Kosten auf unendliche

Zeiten hin dem Distanzenschätzen der wesentlichste

Vorschub geleistet. Für die schiefen Distanzen (bergauf

oder bergab) müssen die Höhen der Punkte
angegeben sein, worauf es nicht schwer ist, die schiefe

Distanz hinlänglich genau zu berechnen, so daß für
jede Uebung zum Voraus im Zimmer eine Liste

angelegt werden kann. Hier würde die Auseinandersetzung

der Berechnung zn weit führen; ohne Zweifel
gibt es aber mehr Gelegenheit, das Nöthige darüber

Denjenigen beizubringen, die keine mathematische

Bildung genossen haben. Uebrigens ist nicht gesagt,

daß gerade jeweils der Jnstruirende diese Berechnung
selbst machen müsse; man findet überall etwa kundige
Leute, welche bald einen ordentlichen Vorrath solcher

Distanzen berechnet hätten. Und nun für diesmal

zum Schlüsse:

Das Distanzenschätzen als Nationalspiel.
Eine neue Idee! Und doch, was ist leichter
auszuführen, wenn man nur den guten Willen hat! —
Durch die oben angegebenen Hülfsmittel erleichtern
wir die Uebung überhaupt und machen es möglich,
daß ste mit Lust betrieben werde; die Prozentrechnung

hilft uns die besten Leistungen eines Uebungstages

auszumitteln, resp, die Resultate in eine

Stufenfolge zu bringen — Prämien dazu!! — Das
ganze Problem ist um so eher gelöst, als hieran
ohne Uniform und Waffen alle Waffengattungen
Theil nehmen können. Wer thut nun den ersten

Wurf?!!
Dann ist auch nicht gesagt, daß wenn von Zeit

zu Zeit Behörden, Offiziere oder Privaten durch

Prämien aufmuntern, nicht auch die Theilnehmer
selbst durch Einlagen (Doppel) sich gegenseitig
Prämiren können. Jeder setzt z. B. per Distanz 10 Ct.,
wovon man eine gewisse Zahl Prämien macht, nnd
nach Schätzung jeder Distanz vertheilt :c. zc. Die
Variationen finden sich von selbst. Und nun genug
davon! Jedes weitere Wort wäre überflüssig; die

That bleibt die Hauptsache.

Feuitteton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Dem in den heftigsten Fieberanfällen am Morgen

daniederliegenden General Ochs gebührt das

unbestrittene Verdienst, Derjenige gewesen zu setn, der,

als er Mittags bei den Truppen zu Pferde erschien,

der bereits verloren gegebenen Sache wieder Halt,
dem Soldaten wieder Muth «nd Zuversicht verlieh.

Mit ihm kam ein Theil der schon seit Wochen in der

Ambulauz von Saria befindlichen kranken und

verwundeten Offiziere, unter Andern Lieutenant
Schumacher unsers Bataillons, dem vor drei Tagen der

rechte Arm aus der Schulter amputirt war und der

baarhaupt mit flatterndem Haar und Mantel auf
einem schwarzen Pferde wie ein Rachegespenst

umherflog und die Soldaten ermuthigte, wicdcr zum

Vorschein. Aus- und Eingänge der beiden Sana's
wnrden verrammelt, mehrere Häuser nnd die

Kirchhofsmauer krenelirt, die vorhandenen Geschütze an

den geeignetsten Punkten aufgefahren, alle nur irgend

noch kampffähige Mannschaft gesammelt und bewaffnet,

die im Feuer gewesene mit Speise und Trank

erquickt und mit frischer Munition versehen und an

beiden Ter-Ufern in zwei Abtheilungen, eine gegen

San Pedret, die andere gegen Casa den Rocca, und

eine Haupt-Reserve in und bei Sari«, aufgestellt.

So war es 3 Uhr Nachmittags geworden, als ein in
dieser Zeit ungewöhnliches Gewitter stch in heftigem

Platzregen entlud und Gesunde nnd Kranke bis auf

die Haut durchnäßte und das bereits wieder beginnende

Gewehrfeuer zum Schweigen brachte. Gegen

5 Uhr, als das Wetter sich aufklärte, brachen die

Katalanen in drei Kolonnen aus Girona heraus,

durch das Hülfsthor, durch das von San Christoval

und aus dem Französischen Thor. Die erste begnügte

sich mit dem Besitz des während der Nacht von dem

Belagercr bereits verlassenen Klosters Daniel; die

zweite wollte wahrscheinlich den Erfolg der andern

beiden abwarten, ehe sie den entscheidenden Angriff
auf Monjuich uuternahm; die dritte, die auf der

großen Straße bis San Pedret bereits vorgerückt

war, ließ sich durch einige auf ihre Queue

abgefeuerte Kartätschcnschüsse zum Stutzen, Halten und

dann sogar zur Umkehr in dic Stadt bcwegen. Garcia

Cond« glaubte für seine Person genug gethan zu

haben und nun anch dem Ober-General Blake

etwas überlassen zu müssen. Diese für uns so überaus

glückliche Umkehr der dritten Kolonne, der

Wendepunkt der Ereignisse des heutigen Tages, war die

Folge des kühnen und entschlossenen Benehmens

eines jungen Offiziers, des Lieutenants von Cölln

vom 4ten westphälischen Regiment (Bruder des beim

Sturm des Monjuich getödteten), der eine

Verbindungswache zwischen Pedret und Monjuich hinter der
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Satterie XXII. befehligte. 3« biefer waren in ber

Eile gwei eiferne, »ermehtlicb unbrauchbare ©efcbüfce

fteben geblieben; fchon hatte ftd> Eölttt auS ber Sat*
terie gurüdgegogen, atS er hemerfte, baß ftch fein

geinb gegen ibnwanbte; fdmetl lief er, »on einigen
feiner Seilte gefolgt, babh gurüd, tub, richtete unb
fchoß heibe ©efcbüfce mit fo günftigem Erfolg unb

jur großen Ueberrafchung »on greunb unb geinb ab,

baß er bis gum fpäten Slbenb im ungeftörten Seft^e
feines ^oftenS blieb. ». Eöün*) unb ». Söffe ftnb
bie gwei eingigen wefiphätifcben Dfftgiere, bie in ka-
tatonien ba« Ebrentegion«freug erbielten, trofcbem
baß Seranlaffung unb Sorfd)Iag »ielfach bagu »or*
hanben war.

Slafe mit bem ®ro« feiner SIrmee war am beit*
tiaen Sage niebt weiter a\t bit Srttfiola« gefom*

men; wofyl aber gog D'Donnett burd) bie Ebene

*) l'ebt heute nod) al« Äöniglid) ^mifjifdjer ©eneral.-fitcute»

nant« a. ©. in .£>afk an ber ©aale.

über ©anta Eugenia noch Slbeub« 8 Uhr in ©i*
rona eh. ©eine 9 Sataittone (2 be« 8hten=Stegi=
ment« ©abopa, 1 Sarragona, 2 SBimpfen unb 4
Sataittone SJtiquelet«) lagerten neben bem Eonne«
table uttb auf bem 8ioio=Serg, unb beren geuer
brannten beb* nach ©aria unb bem SJtonjuid) hin*
über, un« mabnenbe, leudjtenbe Beicben be« morgen
gu erwartenben febweren Kampfe«. SIber int Suche
be« unberechenbaren Krieg«gefchid« ftanb e« anber«

gefchrieben. Um 10 Ubr fam un« bie erfte tröfi*
liebe Stacbricht be« Eintreffen« oon »ier frangöftfehen
unb neapotitanifchen Sataittonen unter ©eneral
©üpot itt SJtebina, nach SJtittemacht bie noch tröfi*
tid)ere ber Stüdfehr Serbier'S mit alten Sruppen an
ber gangbar gebliebenen Srüde »on ©alt.

Die« bie blutigen Ereigniffe te« lften ©eptem*
her«.

(gortfe&ung folgt.)

buchet * 2(!t;ctrtciK

Bei F. A. Gredner, k. k. Hof-Buch- und
Kunsthändler in Prag, sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Josef Rruna*
k. k. Hauptmann,

AIS DEM ITALIEMSCfM FELDZIGE 1859.

8. 1860. geh. 16 Ngr.

Von demselben Herrn Verfasser:

IM HEERE RADETZKY'S.
8. geh. 20. Ngr.

DreSeen — Jlnb. Ihtlifce'd SerlagSbttchbnnblung.

Jte ©tyurfädtftfdjen Gruppen
im Sdfyttete 1806

mit befonberer Segugnabme auf baS Pon £öpfner'fche
aOBerf:

„D>er ßrteg oon 1806 unb 1807."
Stach offigiellen Duellen bearbeitet

31. oon JWantbe,

$auptm. im K- 8ächftfchen ®eneral»Stabe.
2 Sanbe. SJiit einem $tane ber Schlacht bei 3ena.

®r. 8. Eleg. broch. $reiö 4 Sblr.

Der Swt<£ »orftebenben, nach offigiellen bisher mibe*

nufcten Duetten bearbeiteten, fid) jeber $olemif entbal»

tenben SOBerfeS ift, ba« Pon £öpfner'fcbe QDBerf: „Der
Krieg Pon 1806 unb 1807" gu ergangen, bem «Stubium

ein nach Kräften PotlenbeteS ©ange gu bieten unb bamit
einen für bie Siteratur ber KriegSgefcbicbte böcbft mia)tU

gen Seitrag gu liefern.

3n ber Scbtoetgbaufer'fcbeit 23erlag$buä)banblung,
ift foeben erfcbienen unb fann burch alle 99ucßbanbutn=

gen belogen »»erben:

pe Cttltnr ber üettaiflanre

in $talkn
® \ tt %ttUä)

»on

3akob HJurmljarüt.

@in eleg. SBanb »on 36 Sogen geglättetem SSeltnpa*
p i e r gr. 8.

3n gebrueftem ttmfdjlag brofdfj. $ret84ft. ober 8V2 gr.

Da« 2öerf febilbert bie großen SSerä'nberungen im Su*

fjern unb getfiigen Seben ber italtenifa)en Nation feit
bem XIV. 3abrbunbert, unb 3tt>ar »orjugsweife biejeuigen,
loeldje in ber golge für (Suropa überbaupt maßgebenb
geroorben ftnb. Stalten Wirb nadjgetviefen alö bie #ei=
matb ber tvefentlicbften 2lnfd)auungen unb Sebenöformen
ber mobernen Sßelt, infofern"fid) biefelben bort juerft ent=

»oirfeln fonnten, oermBge beS frühen 3nbi»ibuali«mu«
unb ber (Siniuirfung beö SUtertljuntS.

CAMETdeL'ARTILLEIRSUSSE.
Le petit ouvrage est une reproduetion de l'an-

cien Taschenbuch für schweizerische Artillerie
rendu conforme aux reglements actuels et aug-
mente de notes importantes. L'utilitee de Vancien

Taschenbuch etait suffisamment reconnue pour
recommander le nouveau carnet aux artilleurs
de tous grades.

Prix: 60 Centimes.

Chez Kessmann libraire ä Geneve et chez les

prineipaux libraires de la Suisse.
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Batterie XXII. befehligte. Jn dieser waren in der

Eile zwei eiserne, vermeintlich unbrauchbare Geschütze

sieben geblieben; schon hatte sich Cölln aus der Batterie

zurückgezogen, als er bemerkte, daß sich kein

Feind gegen ihn wandte; schnell lief er, von einigen
seiner Leute gefolgt, dahin zurück, lud, richtete und
schoß beide Geschütze mit so günstigem Erfolg und

zur großen Ucberraschung von Freund nnd Feind ab,

daß er bis zum späten Abend im ungestörten Besitze

seines Postens blieb, v. Cölln*) und v. Bosse sind
die zwei einzigen westphälischen Offiziere, die in
Katalonien das Ehrenlcgtonskreuz erhielten, trotzdem
daß Veranlassung und Vorschlag vielfach dazu
vorhanden war.

Blake mit dem Gros seiner Armee war am
heutigen Tage nicht weiter als bis Brunolns gekommen;

wohl aber zog O'Donnell durch die Ebene

*) Lebt heute noch als Königlich Preußischer Gcncral Lieute¬

nants a. D. in Halle an dcr Saalc.

über Santa Eugenia noch Abends 8 Uhr in
Girona ein. Seine 9 Bataillone (2 des Linien-Regiments

Sabona, 1 Tarragona, 2 Wimpfen und 4
Bataillone Miquelets) lagerten neben dem Connétable

und auf dem Livto-Berg, und deren Feuer
brannten hell nach Saria und dem Monjuich
hinüber, uns mahnende, leuchteude Zeichen des morgen
zu erwartenden schweren Kampfes. Aber im Buche
des unberechenbaren Kriegsgeschtcks stand es anders

geschrieben. Um 10 Uhr kam uns die erste tröstliche

Nachricht des Eintreffens von vier französischen
und neapolitanischen Bataillonen unter General
Güyot in Medina, nach Mitternacht die noch

tröstlichere der Rückkehr Verdier's mit allen Truppen an
der gangbar gebliebenen Brücke von Salt.

Dies die blutige» Ereignisse des Isten Septembers.

(Fortsetzung folgt.)

Bücher - Anzeigen.

»ei r. ^ «reSnsr, K. K. Uok-öueK- unà
liunstksnàlsr in ?r«Z, sinà srsekiensn unà in
alien LuonKanàlunKSn «u Kaden:

K. ll. rlguptMÄNN,

8. I860, gek. 16 «Ar.

Von àemselden Herrn Verfasser:

8. Ken. 20. Ngr.

Dresden — Rud. Kuntze'S Verlagsbuchhandlung.

Die Chursächsischen Truppen
im Feldzuge 1806

mit besonderer Bezugnahme auf das vou Höpfner'sche
Werk:

„Der Krieg von 1806 und 1807."
Nach offiziellen Quellen bearbeitet

von

A. von Monroe,
Hauptm. im K. Sachsischen General-Stabe.

2 Bände. Mit einem Plane der Schlacht bei Jena.

Gr. 8. Eleg. broch. Preis 4 Thlr.

Der Zweck Vorstehenden, nach offiziellen bisher

unbenutzten Quellen bearbeiteten, sich jeder Polemik enthal«

tenden Werkes ift, das von Höpfner'sche Werk: „Der
Krieg von 1806 und 1807" zu ergänzen, dem Studium
ein nach Kräften vollendetes Ganze zu bieten und damit
einen für die Literatur der Kriegsgeschichte höchst wichtigen

Beitrag zu liefern.

Jn der IeKweighouser'schen Verlagsbuchhandlung
ist soeben erschienen und kann durch alle Buchhandlungen

bezogen werden:

Die Cultur der Renaissance

in Italien
G; n B e « 5 «

von

ZaKoo Burckhardt.

Ein eleg. Band von 36 Bogen geglättetem Ve lin va
Pier gr. 8.

In gedrucktem Umschlag drosch. Pre is 4 fi. oder 8V2 Fr.

Das Werk schildert die großen Veränderungen im
äußern und geistigen Leben der italienischen Nation seit
dem XI V. Jahrhundert, und zwar vorzugsweise diejeuigen,
welche in der Folge für Europa überhaupt maßgebend

geworden sind. Italien wird nachgewiesen als die

Heimath der wesentlichsten Anschauungen und Lebensformen
der modernen Welt, insofern sich dieselben dort zuerst
entwickeln konnten, vermöge des frühen Individualismus
und der Einwirkung des Alterthums.

I^e petit «uvraZs est uns rsproàuotion äe l'an-
oisn l'asobsnbuek tur sskiveiseriseks Artillerie
rsnàu «ontorms aux rsSlemsnts aotuels st sug-
msnts àe notes importantes, ^'utilités àe l'anvien
fssoksnbneb «tait suffisamment resonnuo pour
reeommsnàer le nouveau «arnet aux artilleurs
às tous Arsàss.

?rix: 60 sentîmes.

Ons« Ksssmsnn libraire à iZsnsvs et oke« les

principaux libraires lie I« 8uissv.
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